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politische Ökologie

ACender 21
Frau und Mann - eine nachhaltige Beziehung?

„Was, bitte schön, ist Gender? Und was hat das

Ganze mit Nachhaltigkeit zu tun?" - lautet eine

immer öfter gestellte Frage. Dabei gehören Gen-

der & Nachhaltigkeit für Spezialistinnen seitJah-

ren zusammen. Während beide Kategorien fest-

er Bestandteil ihrer täglichen Arbeit sind, kennt

die breite Öffentlichkeit sie nicht. Was also be-

deutet Gender? Gender ist viel mehr alsein neu-

es Etikett für feministische Forschung und För-

derung oder ein reines Synonym für den Nach-

holbedarf der Männerforschung. Es geht darum, wie die Geschlechter mitein-

ander leben und arbeiten wollen. Gender ist überall und doch wird es häufig

nicht gesehen. Die politische Ökologie Nr. 70 zeigt, wo Gender im täglichen Mit-

einander der Geschlechter steckt - oder besser, wo es nicht steckt. Durch die

Gender-Brille betrachtet wird klar, dass alle gesellschaftlichen Bereiche wie Po-

litik, Wirtschaft und Wissenschaft, Arbeit und Freizeit, Familie und natürlich die

umweltrelevanten Themen der Nachhaltigkeit wie Energieverbrauch, Wasser-

sorgung, Stadt- und Verkehrsplanung vor neuen Chancen und hieraus-

forderungen stehen.
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